
129

Amtsblatt Mr Laibacher Seitnng Nr. 2t).
Donnerstag den 24. Jänner 1867.

(27—2)

Knltdnmchllllss.
Die für das zweite Semester 1866 mit>

sechsuudzwanzist (Hulden HH kr. ö. W.
für jede Bankactic bestimuite Dividende kann von:
17. l. M . an bei der Acticncafse der Nationalbank
behoben werden.

Wien, 16. Jänner 1867.
Pipitz, Dr. Franz Vssger,

(32—1) Nr. 11344.

Kundmachung.
Für das Jahr 1866 kommen die am ?ten

Jänner 1867 fälligen Jahres-Interessen der Dr.
Raimund Dietrich'schcn Armenstiftung zu verleihen,
zu deren Gennsse der ä'rlnste der Verwandten des
Stifters bcrnfen ist.

Die Bewerber haben ihre mit der Nachweis
sung ihrer Verwandtschaft mit dein Stifter nnd
mit dein Armuthszengmsse belegten Gesuche bis

Ende Februar d. I .
bei dieser k. k. Landcsbehörde einzubringen.

Laibach am 11. Jänner 1867.
Ai. k. Anldcol'eliörde fur Aram.

(30—2) Nr. 350.

Vcl'lmltblMlllg.
An der k. k. geburtshilflichen Lehranstalt zu

Laibach beginnt der Sommerlehrcurs fiir Hebammen ^
nüt deutscher Unterrichtssprache am 1. März 1867,
zn welchem jede Schülerin, welche die Vorschrift-
mäßige Eignung hiezn nachweisen kann, unent-
geltlich zngelassen wird.

Jene Schülerinnen ans Kram, welche sich
nm die in diesem Sommersemester zu verleihenden
systemisirten zwei Stndicnfonds - Stipendien von
52 fl. 50 kr. ö. W. und die normalmäßige Ver-
giitnng für die Her- nnd Rückreise in ihr Domicil!

zn bewerben beabsichtigen, haben ihre dicsfälligcn
Gesnchc nntcr legaler Nachweisung ihrer Armuth,
3)coralitat, des noch nicht überschrittenen 40sten

, Lebensjahres, dann der intellectnellen nnd physischen
Eigmmg znr Erlernung der Hebammenkundc un-
fehlbar

bis zum 2 8. J ä n n e r d. I .

bei dem betreffenden k. k. Vczirksamtc zn überrei-
chen, wobei bemerkt wird, daß die des Lesens un-
kundigen Bewerberinnen nicht berücksichtiget werden.

Laibach, am 9. Jänner 1867.

Von der k. k. Fandesbehorde siir Krain.

(28—3) Nr. 563.

Klllldnulchllllg.
Es wird znr allgemeinen Kenntniß gebracht,

daß über höhere Anordnung bei der Laidacher k. k.
Verpflcgs-Magazins-Verwaltllng

am 2 8. Jänner 1 8 6 7 ,
nm 10 Uhr Vormittags, eine neuerliche Licitation
wegen Verkauf von

3 8 . 5 0 5 Ze l t en Kaffee-<3ousevveu
l> öS'/5 Wieuer L v t h

stattfinden wird.
Hiebei wird festgesetzt:

a) Daß Offerte anch auf jedwede kleine Theilpartie
angenommen werden, und sind die Preise anf!
Zelten zu stellen:

d) daß die Caution in 10 Percent des offerirten
Sachwcrthes bestehe; ,

ch daß das Vehandlungs-Nesultat der Genehmigung'
des hohen Landes - General - Commando vorbe-!
halten bleibe;

^ ä) daß die erstandenen Kaffec-Conservc-Quantitäten
binnen acht Tagen, vom Tage der Verständi-
gung der erfolgten Genehmigung, gegen Bar-

l bezahlnug iibcrnommen werden niüssen.

Die näheren Bedingnissc, so wie Proben dieser
Kaffee-Conserven können täglich in der Vcrpflcgs-
Bcrwaltungs-Kanzlei eingesehen werden.

Laibach, am 14. Jänner 1867.
K. k. Militär-VerpNcgs^Hauptmaga^ins-

Verwaltung.

(2!)—3) Nr. 25.

Licitlttions-Klmdmachnng.
I i n Auftrage der hohen k. k. Landesbehörde

vom 5. d. M., Z. 11584, wird wegen Ansführung
nachstehender Objecte:
1. Gcländerherstellmig an der Stein-

brück- Munkendorfer - Straße im
D.-Z. 0/7—IV/0, berechnet mit 701 fl. 52 kr.

2. Reconstruction der Sapotabach-
brücke in Natschach mit . . 379 fl. 15 kr.

3. Geländerhcrstellung an der Agra-
mer-Straßc ini D.-Z. XIV/10—
XV/6 mit 193fl. I I kr.

4. Reconstruction der Mnnkendor-
fcr Iochbrilcke mit . . . . 1302 fl. —

die öffentliche Licitation
M o n t a g den 2 8. I ä n n e r ,

von 9 bis 12 Uhr Vormittags, bei deut k. k.
Vezirksamte zn Gurkfcld unter den für Aerarial-
banten bestehenden Bedingungen abgehalten werden.

Bedingnißgemäß verfaßte, mit 50 kr. Stcm^
lpelumrkc versehene schriftliche Anbote werden beim
k. k. Bezirksamte zu Gurkfeld bis zum Beginne

,dcr mündlichen Verhandlung angenommen.
> Bon jedem Bewerber, ob er mündlich oder
schriftlich das Anbot macht, muß die lOperc. Caution

verlegt werden.
Die auf diese Verhandlung Bezug nehmenden

Acten können bei der gefertigten Bancxposilur
eingesehen werden.

K. k. Vanefvositur Gurkfeld,
am 12. Jänner 1867.


